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Große und kleinere Verbrecher
In einem alarmierenden Bericht des Instituts für Friedensforschung
(SIPRI) in Stockholm wird festgestellt, daß trotz des Waffenstillstandes
in Vietnam und im Nahen Osten die Aufrüstung in der Welt in
verstärktem Maße weitergeht. Ungeachtet der ersten SALT-Abkommen
zwischen den USA und der UdSSR hätten die beiden Supermächte
«gigantische Fortschritte» bei der quantitativen und qualitativen
Weiterentwicklung von Vernichtungswaffen gemacht, heißt es in der umfangreichen

Analyse. Die USA verfügen demnach heute über 6000 atomare
Sprengköpfe des MIRV-Systems, die sich bei der Detonation über dem
Feindgebiet gleich einem Feuerwerk in eine Anzahl kleinerer
Atomgeschosse zerlegen, die selbständig neue Ziele ansteuern und mit größter

Treffsicherheit erreichen. Die Sowjetunion besitzt 2200 MIRV-
Sprengköpfe mit einer Reichweite von 4200 Seemeilen.

Während nach Kriegsende nur fünf Staaten über eine nennenswerte
Rüstungsindustrie verfügten, sind es, der SIPRI-Studie zufolge, heute
etwa dreißig. NATO und Warschauer Pakt zeichnen für 80 Prozent der
Waffenrüstung verantwortlich. Die größten Waffenlieferanten sind nach
wie vor die USA, die UdSSR, Großbritannien und Frankreich. Mehr
und mehr arme Staaten der Dritten Wdlt kaufen die neuesten
Vernichtungswaffen.

Neben dem Waffenexport in den Nahen Osten (Pulverfaß Nr. 1)
ist der Waffenexport nach Lateinamerika um 25 Prozent gestiegen. Die
USA haben ihr modernstes Kriegsflugzeug vom Typ F/14a an den
Iran geliefert, die Sowjets ihre MIG 25 an Syrien. Beide Typen sind erst
seit zwei Jahren in der Produktion. Besonders der Iran und Saudi-
Arabien haben, nicht zuletzt aufgrund der manipulierten Ölkrise und
der dadurch erzielten Spekulationsgewinne, ihre Waffeneinkäufe
teilweise um 23 Prozent gesteigert. «Setzt man das Bruttosozialprodukt
dieser Länder ins Verhältnis zu den Waffeneinkäufen, dann ist der
Nahe Osten die militarisierteste Zone der Welt», heißt es in der Studie.

Aber auch in Indochina geht die Aufrüstung weiter. Seit dem sog.
Waffenstillstand in Vietnam sind dort mehr Menschen getötet worden
als im jüngsten Nahost-Krieg im Oktober 1973. Nach eingehender
Untersuchung der einzelnen Arten modernster Waffenrüstung zu Lande,
zu Wasser und in der Luft kommt die SIPRI-Analyse zu dem Schluß,
daß sich neuerdings eine Auffassung unter den Supermächten
breitzumachen scheint, wonach man die Kernwaffen derart «gezähmt»
habe, daß man kleinere Einheiten davon mit größter Treffsicherheit
auf militärische Ziele bei Schonung der Zivilbevölkerung einsetzen
könne, ohne dadurch einen wirklichen Atomkrieg zu riskieren.
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